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RegionalsportMittwoch, 18. September 2024

2. Liga

6. Runde
Riedholz – Biberist Mi 20.00
Dulliken – Fulenbach Mi 20.00
Biberist – Gerlafingen Mi 20.00
Klus/Balsthal – Subingen Mi 20.00
Olten – Grenchen Mi 20.00
Mümliswil – Härkingen Mi 20.00

7. Runde
Subingen – Biberist Sa 17.00
Grenchen – Klus/Balsthal Sa 17.00
Fulenbach – Riedholz So 10.00
Gerlafingen – Dulliken So 14.30
Härkingen – Olten So 14.30
Iliria – Mümliswil So 15.00

1. Härkingen 5 5 0 0 24:5 15
2. Klus/Balsthal 5 4 1 0 17:8 13
3. Grenchen 5 4 0 1 14:4 12
4. Olten 5 3 1 1 9:6 10
5. Subingen 5 2 1 2 11:8 7
6. Gerlafingen 5 2 0 3 8:20 6
7. Riedholz 5 1 2 2 5:12 5
8. Mümliswil 5 1 1 3 6:14 4
9. Dulliken 5 1 1 3 9:7 4
10. Iliria 5 1 1 3 5:11 4
11. Biberist 5 1 0 4 5:11 3
12. Fulenbach 5 0 2 3 5:12 2

Torschützenliste
7: Denis Kostadinovic (Klus/Balsthal)
6: Yanick Oumaray (Härkingen)
5: Fitim Sadriji (Iliria)
4: Tim Büttiker, Jan Marti, Nils Wernli (alle
Härkingen), Luca Cappelli, Selcuk Cubuk
(beideSubingen), Danilo Esposito (Dulliken),
Scot Mbemba (Grenchen), Jonas Stuber
(Biberist)

DerFCKlus/Balsthalwill eswissen
AuchdankLiga-TopskorerDenisKostadinovic steht derAufsteigerKlus/Balsthal in der 2. Liga nach fünf Spielenungeschlagen auf Platz zwei.

RaphaelWermelinger

Inder vergangenenSaison führ-
te Denis Kostadinovic den FC
Klus/Balsthal mit 30 Toren zu-
rück indie2.Liga.Dort stehtder
27-jährige Angreifer nach fünf
Spielen schonwiederbei sieben
Toren. Zum Auftakt erzielte er
beim 2:2 gegen den Mitaufstei-
gerRiedholzbeideTore, bei den
SiegengegenDulliken (4:2) und
Fulenbach (4:1) traf er ebenfalls
doppelt. Zum jüngsten 5:2-Sieg
auswärts in Gerlafingen steuer-
te er ein Tor bei, einzig beim2:1
gegendenFCBiberist konnte er
sich nicht in die Liste der Tor-
schützen eintragen.

SeineTorquote sei solid, sagt
er selbstkritisch:«Ichhabenoch
die eineoder andereguteChan-
ce vergeben. Mit drei Doppel-
packs und einem weiteren Tor
kann ich aber sicher zufrieden
sein – eskanngerne soweiterge-
hen.» Sein persönliches Ziel sei
es, im Schnitt einen Treffer pro
Spiel zu landen. «Wenn es am
Ende nur 18 Tore werden, ist es
aber auchkeineTragödie», sagt
er lachend. «Wichtiger ist, dass
wir weiter Punkte holen, alles
andere ist ein schöner Bonus.»

Der FCKlus/Balsthal konn-
tedenSchwungvomAufstieg in
dieneueSaisonmitnehmenund
ist aktuell mit 13 Punkten aus
5Spielender ersteVerfolgerdes
bishermakellosenTabellenfüh-
rersHärkingen.«Wir sindmehr
als zufrieden. Hätte uns das je-
mandvorder Saisonangeboten,
hätten wir es mit Handkuss ge-
nommen.DieVorbereitungwar
eigentlichnichtoptimal,wirhat-
ten sehr viele Absenzen», zieht
Kostadinovic ein positives Zwi-
schenfazit, relativiert aber so-
gleich: «Es waren bis jetzt alles
Gegner, gegen die wir Punkte
holenmüssen. Ich bin gespannt
auf die kommenden drei Spiele
gegen Subingen, Grenchen und
Härkingen. Das werden für uns
jetzt so richtigeStandortbestim-
mungen.»

Inder sechstenRundevomMitt-
woch trifft derFCKlus/Balsthal
auf den FC Subingen, der sich
allmählichvonseinemFehlstart
erholt hat. Nach den ersten drei
Spielen hatten die Subinger nur
einenPunkt aufdemKonto –0:3
gegenGrenchen, 1:2 gegenHär-
kingenundein 1:1 gegendenFC
Iliria. Die letzten zwei Meister-
schaftsspiele gegen Mümliswil
(5:1) und Olten (4:1) sowie den
Cup-Sechzehntelfinal amSams-
tag gegen den Viertligisten Sel-
zach (7:2) konnte das Team von
TrainerDominikEllenbergerer-
folgreichgestalten. InderTabel-
le kämpft der FC Subingen als
Fünfter um den Anschluss an
die Spitzengruppe.

«Wirhaben inderBreitedesKa-
derswahrscheinlicheinbisschen
weniger Qualität als Teams wie
Härkingen,SubingenoderGren-
chen.UndauchganzandereAn-
sprüche», blickt Kostadinovic
voraus. «Wir haben bisher aber
gezeigt, dasswir auchSpiele ge-
winnenkönnen, indenenesuns
nicht so gut läuft. Wir haben im
Moment viel Selbstvertrauen
undkönnenmitbreiterBrust ins
Spiel gegenSubingensteigen.Es
wird sicher eine Herausforde-
rung,aberwirwolleneswissen.»

Strichkampfzwischen
DullikenundFulenbach
DerverlustpunktloseLeaderFC
Härkingen,der imSchnitt knapp

fünf Tore pro Spiel geschossen
und am Wochenende im Solo-
thurnerCup einen 10:1-Kanter-
sieg gegen den Viertligisten FC
Oensingengefeiert hat, gastiert
in der sechsten Runde beim FC
Mümliswil.DieGuldentaler sind
mit einem Sieg gegen Dulliken
(1:0) sowie einem Unentschie-
den gegen den SC Fulenbach
(2:2) indie Saisongestartet.Da-
nachkassierten sie gegenGerla-
fingen (2:4), Subingen (1:5) und
Grenchen (0:3) drei Niederla-
gen am Stück und scheiterten
am Sonntag im Cup mit 2:5 am
Viertligisten ASI Superga.

Drei weitere Klubs wollen
sich in der Liga für ihr unerwar-
tet frühes Cup-Aus rehabilitie-

ren. Der FC Olten unterlag im
SechzehntelfinaldemDrittligis-
ten FCKestenholz nachVerlän-
gerungmit 2:5undempfängt am
Mittwoch den Tabellendritten
FCGrenchen, der vier von fünf
Spielen gewonnen hat. Der FC
Gerlafingen, der im Cup gegen
denDrittligistenHägendorfmit
0:2 den Kürzeren zog, trifft auf
denTabellenvorletztenFCBibe-
rist. Und der FC Riedholz, der
sich im Cup dem Viertligisten
FCFortunaOlten1:2geschlagen
geben musste, spielt zu Hause
gegen den FC Iliria. Riedholz
steht mit fünf Punkten aus fünf
Spielen auf Platz sieben, der FC
Iliria folgt drei Plätze dahinter
mit vier Punkten.

Zudem kommt es am sechsten
Spieltag zum Strichkampf zwi-
schen dem FC Dulliken und
dem SC Fulenbach. Die Fulen-
bacher, die bislang gegen den
FCMümliswil (2:2) und den FC
Olten (1:1) jeweils einen Punkt
geholt haben, fielen nach der
0:3-Heimniederlage gegen den
FC Biberist in der fünften Run-
de auf den letzten Platz zurück.
Der FC Dulliken ist aktuell Ta-
bellenneunter.DieElf vonTrai-
ner Alessandro Rizzo verlor die
ersten drei Saisonspiele gegen
Mümliswil (0:1),Olten (0:1) und
Klus/Balsthal (2:4), in den letz-
ten beiden Partien punkteten
dieDulliker gegenBiberist (6:0)
undRiedholz (1:1).

Klus/Balsthal-Stürmer Denis Kostadinovic (links) im Zweikampf mit dem Riedholzer Tim Gyger. Bild: Andre Veith

LarsSchnidergewinntaufdemRoggen
BeidenFrauengehtderTagessiegnach2022und2023erneut andieEmmentalerinCéline
Aebi.DiebeidenSolothurnerinnenPetraEggenschwiler undBettinaMüller laufenaufsPodest.

Manfred Dysli

Lars Schnider aus Lohn-Am-
mannsegg feierte am Sonntag
beim 39. Roggen-Berglauf sei-
nen vierten Sieg in Folge. Der
21-Jährige lieferte sichein span-
nendes Rennen mit dem in der
Schweiz lebendenKenianerEric
Muthomi Riungu und gewann
am Ende mit zwölf Sekunden
Vorsprung.Den dritten Platz si-
cherte sich der Rothenthurmer
Thomas Schilter.

«Ich lag bereits nach einem
Kilometer in Front und konnte
das Rennen gewinnen, obwohl
ichnicht ganz so schnellwarwie
im vergangenen Jahr», sagte
Schnider im Ziel bei kühlen,
aber sonnigen Temperaturen
underklärte: «Ichhabe vor fünf
Wochen eine Achillessehnen-

Verletzung erlitten und konnte
deshalbnicht amWeissenstein-
lauf starten.»

Für Schnider war es nach
denErfolgen imWengi-Berglauf
in Matzendorf, im Gempen-
Berglauf in Dornach und im
Passwang-Berglauf in Mümlis-
wil-Ramiswil bereits der vierte
Tagessieg in der diesjährigen
Jura Top Tour. In zwei Wochen
will er auch beim letzten Lauf,
bei der Trophée de la Tour du
Moron im Berner Jura, an den
Start gehen.«Nacheinerkurzen
Trainingspause folgen dann im
Spätherbst noch ein paar Stadt-
läufe – unter anderem in Lan-
genthal», schilderte Schnider
seinweiteres Programm.

Der für die LG Niederbipp
laufende Madiswiler Markus
Zaugg, der Mitte August den

Born to Run in Olten gewonnen
hatte, wurde in Oensingen Ach-
ter.«InOltenwares fürmichwe-
gen der Auf- undAbwärtspassa-
gen leichter, heute war es ein
happigesRennen»,sagteerüber
seine Leistung. Ansonsten
schafften es keine Solothurner
Läufer in die Top 10, die beiden
Stadt-SolothurnerDominikMül-
lerundJürgSchwallerklassierten
sich auf denPlätzen 17 und 19.

CélineAebimitdemdritten
Streich
Bei den Frauen feierte Céline
Aebi nach 2022 und 2023 ihren
Hattrick-Sieg. Die amtierende
Berglauf-Schweizer-Meisterin
ausUtzenstorf,diefürdieLVLan-
genthal lizenziert ist, setzte sich
vordenbeidenSolothurnerinnen
PetraEggenschwiler undBettina

Müller durch. 48 Stunden vor
demRoggen-BerglaufhatteAebi
beim Trailrun in Huttwil hinter
der Nidwaldnerin Selina Burch
denzweitenPlatzbelegt.

«IchbinmitmeinemRennen
sehr zufrieden», kommentierte
Aebi ihren Erfolg. «Am Freitag
bin ich auf demmatschigen Ge-
lände in Huttwil immer wieder
gestürzt.Dasistmirnochniepas-
siert.» In zwei Wochen will sie
denfinalenLaufderdiesjährigen
JuraTopTourbestreitenundAn-
fang Oktober dann denMurten-
lauf. Nebst Petra Eggenschwiler
und Bettina Müller (beide aus
Oberdorf) schafften es mit Ros-
marie Zaugg (Solothurn), Fabia
Stich(Büsserach)undSalomeKis-
ker(Olten)aufdenRängensechs,
sieben und zehndreiweitere So-
lothurnerinnen indieTop10.

EHCO:Herausforderungen
aufundnebendemEis
DerEHCOlten trifft amheute (20.15) inBellinzonaaufdie
Snakesundmussmit derFavoritenrolle klarkommen.

Nachder 2:4-Auftaktniederlage
gegenSwiss-League-MeisterLa
Chaux-de-Fonds stehtderEHC
Olten am Mittwochabend vor
einer ganz andersartigen Her-
ausforderung.Warman imVer-
gleich gegen den Ligakrösus in
der Aussenseiterrrolle, so ist es
in der Tessiner Kantonshaupt-
stadtgeradeumgekehrt.Beiden
Bellinzona Snakes werden die
OltnerdieklarenFavoriten sein.
Alles andere als ein Sieg gegen
das designierte Schwanzteam
derSwissLeaguewäreeineEnt-
täuschung.Entsprechendwarn-
te EHCO-Headcoach Gary
Sheehan am Ende des Diens-
tagstraining:«SolcheSpiele sind
eine Frage der Einstellung.»
Will heissen:DiePunktewerden
den Oltnern nicht einfach so in

den Schoss fallen. Sie werden
konzentrierte Arbeit abliefern
müssen, umkeineböseÜberra-
schung zu erleben.

Auch neben dem Eis wartet
aufdenEHCOlteneineHeraus-
forderung. Wegen des späten
Spielbeginns ist eine Passage
des ab 23 Uhr gesperrten Gott-
hard-Tunnels unmöglich. Shee-
han hofft, dass der Oltner Car
eine Ausnahmegenehmigung
erhält, umdenTunnelbenutzen
zudürfen.DieAlternativewäre,
den Pass zu überqueren. Ange-
sichts möglicher Schneefälle
eine heikle Angelegenheit.

Sein Comeback wird in den
ReihendesEHCOJeremy Jabo-
la Prada geben. Er ersetzt in der
viertenSturmlinieden Jung-Bie-
ler TommasoMadaschi. (ku)


